
Kurz notiert

Spannende
Ostereiersuche

Weitnau–AmOstermontag,22.
April, findet auf dem Carl-Hirn-
bein-Weg eineOsterwanderung
fürGroßundKlein statt. Losgeht
es um13.30 Uhram Kräutergar-
ten in Wilhams. Die geführte Fa-
milienwanderung (ca. 4,5 Kilo-
meter) führt über den Carl-Hirn-
bein-Weg nach Weitnau und ist
vor allem für Kinder ein Erlebnis,
denn unterwegs hat der Oster-
hase jede Menge Ostereier ver-
steckt.ZurückvonWeitnaunach
Wilhams geht es um 16.30 Uhr
mit dem Bus. Weitere Informa-
tionen:TourismusbürosWeitnau
Tel. 08375/92 02-41 www.weit-
nau.de und Missen-Wilhams Tel.
08320/456www.missen-wilhams.
de kb

Gemeinderat
Lauben tagt
Lauben – Ein Antrag, die
Höchstgeschwindigkeit in der
Kemptener Straße in der Orts-
durchfahrt Heising auf 30 Kilo-
meter pro Stunde zu begren-
zen, steht bei der Gemein-
deratssitzung in Lauben am
Dienstag, 23. April, 19.30 Uhr
auf der Tagesordnung im Rat-
haus Heising. Auch der Bebau-
ungsplan der Marktgemeinde
Altusried „Im Tal“ und die Än-
derung des Bebauungsplanes
„Freilichtspielgelände“ mit Stel-
lungnahmenvonBehördenund
Trägern öffentlicher Belange
steht unter anderem auf dem
Programm. kb

Alle Neune,
Kranz oder Bande
Durach/Weitnau – Großen
Erfolg beim Preiskegeln der
Bergkameradschaft Enzian
hatte Resi Ferschl. Sie errang
mit 49 Holz den Gesamtsieg
und den Damenpokal. Jetzt
hat sie einen schönen Wan-
derpokal zu Hause stehen.
Um den Herrenpokal gab es
ein interessantes Stechen zwi-
schen Vorjahressieger und Eh-
renvorstand Cölestin Rudhard
und Norbert Strehl (beide 38
Holz). Beim Stechschub legte
Norbert alle Neune um und
gewann damit den Herren-
pokal. kb

Ostereier findendieWandererauf
demCarl-Hirnbein-WegamOster-
montag. F.: Tourismusbüro Weitnau

Tief verwurzelt in der Erde…
LEADER-Projekt Silphie jetzt etabliert – Tipp zum Mähen der Energiepflanze

Kempten/Lauben – Nach gut
60 Zentimetern gab Pro-
jekt-Koordinator Uwe Kießling
auf. Der Boden auf dem Acker
von Frank Bodenmüller in Lau-
ben erwies sich als zu steinig,
um der Silphie mit Spaten und
Muskelkraft bis auf den Grund
zu gehen. Rund 1,80 Meter tief
reichen die Wurzeln der nord-
amerikanischen Energiepflan-
ze inzwischen in die Erde. Da-
mit hat sich die Dauerkultur
fest auf allen acht LEADER-Ver-
suchsflächen im Allgäu eta-
bliert. Ende 2019 wird das auf
insgesamt drei Jahre angeleg-
te Projekt für „Mehr Vielfalt in
der Energielandschaft“ abge-
schlossen.

Oberflächlich zeigt sich derzeit
noch wenig auf den Silphie-Flä-
chen. Bei der Eröffnungsveran-
staltung zum dritten und letz-
ten Projektjahr sprießen auf dem
Feld in Lauben nur ein bisschen
Vogelmiere, Löwenzahn, Huflat-
tich und Ackerstiefmütterchen.
„Belebende Beikräuter“, wie Sil-
phie-Experte Ralph Brodmann

erklärt, die den Insekten nutzen
und dem Silphie-Aufwuchs nicht
schaden. Bis in ein, zwei Mo-
naten wird der Korbblütler hö-
her stehen als alle Kräuter. Um
das Stängelwachstum zu för-
dern, empfiehlt der Fachmann
vom baden-württembergischen
Energiepark Hahnennest ledig-
lich ein bis zwei Düngemaßnah-
men im Frühjahr. Mehr sei an
Bodenpflege nicht mehr nötig.

Frank Bodenmüller nickt. Er
hatte schon im Jahr zuvor auf
alle Herbizideinsätze verzichtet
und nur Gülle ausgebracht. Die
Silphie war bei ihm lückenlos
aufgegangen und auf über drei
Meter Höhe angewachsen. Im
Herbst hatte der Landwirt die
ein Hektar große Fläche vor sei-
nem Anwesen dann schneiden
und häckseln lassen – und da-
mit sich und seinen Lohnunter-
nehmer vor größte Herausfor-
derungen gestellt. Immer wie-
der nämlich hatten sich die weit
verzweigten Blütenstängel mit
ihren haarigen Blättern ineinan-
der verhakt und Mähwerk und
Häcksler derart verklebt, dass
die Arbeiten mehrfach unterbro-
chen werden mussten. Über fünf
Stunden dauerte die ganze Ak-
tion – „zwischendurch habe ich
wirklich überlegt, abzubrechen
und alles unterzumulchen“, er-
innert sich Bodenmüller.

Ein Problem, das Saat-
guthändler Brodmann aus ei-
gener Erfahrung kennt, für das
er nach zehn Jahren in der Bran-
che aber Lösungen hat: Spezi-

elle Mähaufsätze und zusätzli-
che Niederhalter. „Dann läuft‘s
bei der Ernte wie geschmiert“,
verspricht der württembergi-
sche Silphie-Spezialist. Noch bis
Jahresende begleitet und berät
er LEADER-Projektträger rener-
gie Allgäu und die acht betei-
ligten Landwirte. Dann endet
der dreijährige Versuch mit ei-
nem umfassenden Abschluss-
bericht, in dem neben Dünge-
und anfänglichen Unkrautbe-
kämpfungsmaßnahmen auch
Ertragszahlen genannt werden
sollen. Dafür sind alle Landwir-
te aufgefordert, im kommen-
den Herbst TS-Zahlen und Gas-
erträge zu erfassen.

Zuvor aber werden im Jah-
resverlauf neuerlich öffentliche
Veranstaltungen an ausgesuch-
ten Silphie-Feldern stattfinden.

Im Unterallgäuer Frickenhausen
beispielsweise ist ein Nachmit-
tag für Biogas-Landwirte ge-
plant, im Ostallgäuer Ruderats-
hofen ein Treffen zum Thema
„Tourismus und Imkerei“ und
Teilnehmer Carl Munding aus
Pless möchte die Bürger an sein
Silphie-Feld einladen und mit ih-
nen über „Naturschutz und Ar-
tenvielfalt in der Landwirtschaft“
diskutieren.

Auch ohne konkrete Ertrags-
zahlen zu kennen, melden sich
immer neue Landwirte, die Teile
ihrer Äcker mit Silphie bepflan-
zen möchten. So werden allein
heuer 30 Hektar von neun All-
gäuer Betrieben auf die nord-
amerikanische Blühpflanze
umgestellt. „Die Silphie über-
zeugt“, freut sich Projektleiter
Richard Mair. kb

Eine Augenweide und vielversprechende Energiepflanze: Die
Silphie. Archivfoto: Stodal

Mehr als ein Hobby
Wandern und Erleben Allgäu e.V. ist gefragt bei Eingriffen in die Natur

Landkreis – Im Oberallgäu sind
diverse touristische Entwicklun-
gen geplant. Neue Liftanlagen
sollenentstehen,Speicherteiche
sollenvergrößertwerden,damit
weitereSkipistenundLoipenbe-
schneit werden können. Deut-
lich ist, die bisherigen Kapazi-
täten reichen nicht aus, um die
vielen Bergliebhaber hinauf zu
befördern und um den Schnee,
der nicht mehr in jedem Win-
ter inausreichenderMengevom
Himmel fällt, zu produzieren.

Wer investiert,möchteauchdas
lukrativeSommergeschäftmitneh-
men. Außerdem möchte Oberst-
dorf sicher sein, für die FIS Nor-
dische Ski WM 2021 ausreichend
künstlichen Schnee zu haben.
GabrieleHajek,Schriftführerinvon
Wandern und Erleben Allgäu e.V.:
„Alswir2015unserenVereingrün-
deten, hatten wir selbstverständ-
lich vorrangig das Wandern mit

Gleichgesinnten in unserer wun-
derschönen Allgäuer Landschaft
imSinn.DochalsMitglied imBay-
erischen Wanderverband sind wir
gefragt und stehen in der Verant-
wortung, Stellungnahmen abzu-

geben.“ Hintergrund: Der Wan-
derverbandBayern,einerderzehn
anerkannten Naturschutzvereini-
gungenBayerns,wirdgemäß§63
Absatz 2 des Bundesnaturschutz-
gesetzes bei Eingriffen in Natur
und Landschaft oder bei der Aus-

weisungbestimmterSchutzgebie-
te um Stellungnahme gebeten.
Auf Grund der Ortsnähe werden
die Stellungnahmen vom jeweili-
genGebietsvereinverfasst. ImAuf-
tragdesWanderverbandesBayern
nimmt„WandernundErlebenAll-
gäu e. V.“ Stellung zu Vorhaben
im Allgäu. Der Allgäuer Wander-
verein ist generell nicht gegen Er-
neuerungen und Modernisierun-
gen von bestehenden Anlagen,
verfolgt die geplanten Maßnah-
men jedoch kritisch.

Bei Oberstdorf sind neben dem
Neubau von Liftanlagen die Ver-
größerungen von zwei Speicher-
teichen geplant. „Die immense
Vergrößerung der Speichertei-
che einerseits im Langlaufzent-
rum Ried und andererseits am
Söllereck können wir wegen der
tiefen Lagen und der prognosti-
zierten klimatischen Entwicklung
nicht gutheißen. Ein Teich soll so-

gar zwölf Mal größer werden als
der jetzige und hätte dann in et-
wa eine Fläche von 34 Fußballfel-
dern“, sagtDr.MichaelSchneider,
BiologeundVereinsmitglied.Wei-
tereArgumentevonWandernund
Erleben Allgäu e.V. sind ungelöste
An-undAbreisemöglichkeitenund
Parkplatzangebote,derhoheEner-
gieaufwand,dennumeineFläche
von einem Hektar zu beschneien,
braucht es so viel Strom wie über
sieben Vier-Personen-Haushalte
pro Jahr benötigen. Hajek: „Wir
verstehen die wirtschaftlichen In-
teressenderBeteiligten.Die staatli-
chenFördermittelmachen Investi-
tionennochattraktiver,dochnicht
automatisch sinnhaft. Doch ganz
ehrlich, nicht alles, was machbar
ist, sollten wir realisieren.“

DieStellungnahmen, imNamen
des Vereins erstellt von Schneider,
gibt‘s Im Internetunterwww.wan-
dernunderleben-allgaeu.de. kb
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Ihre Partner in der Region Kempten
Wir informieren Sie unter
0831-9607100
wwwwww..rruuffddeennpprrooffii..ddee

Komplette
Wohnungssanierung

„Alles aus einer Hand!“

rufdenprofi.de
einfach meisterhaft

Jetzt unser Eis
genießen!

am Hildegardplatz


